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ves 9. Predigtamts wiirdiger Candidat,
in dem 27fn Sabhre feined Alters den 24. Februar. 1765

purdy cinen frabseitigen od

von diefer Welt abgefordert wurde,
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ein Zocifel, Cuter Hevs, betriibte eltern, butet,
Da Cuch des Todes Machet, ¢ als hyy evfe
vevmuthet,
Sehon wieder cinen Sobhn aug Suern Avmen
weifit;
nd twelchen Sobn? o Schmers! dev hich(t empfindlich heift,
Denfeiben Sobn, den Jh vor Eive Hoftung bieltet,
2n dem S viele Suft in Euerin Jnnern fibftet.
Sft denn nicht Jedermann melyr als survolyl beFannt?
2Bie groffe Sorgfalt Jhr an diefen Solhn getwandt,
A3 v yur Jugendyeit, wie cine Nofe, bhilyte,
nd fich um Giffenfchaft, mit munterm Fleif, bemiilyte,
ORie hofnungsvoll war er in finer Jabre Flov!
S frefitet Guich viel Frucht von Diefer Biite vor.
0 Sdade! o Berluft! daf folche Frucht verdorben,
Da er, 30 Guermy Leid, nur allufll verfiorben.
Die Schrwejter bat, nebft Euch, mit treuer 3 utlichFeit,
Shn Tag und Nacht gepfieat. GOt fiifte feine Seit!
ABar Euer alles Wunfh. - Dod), alle. Kraft entwoeichet,
Der Geife verldfe fein Haus, dev frarre Leib verbleichet.
Gas WBunder? daf das Hevy mit Wehmutly angefille,
1nd aus Den Augen nun ein Suf der Thrdnen quillt,
Der Fammer iff gerecht, gegrimdet Grrer Trauern.
fGer follie nicht gertihet mit Deyleid Eucly bedauern?
Keoody, Der Nath des HEwn feidt Feinen Aiderftands
Dot Tod, des Lebens el freht gany in feiner Hand.
Dreum unteviverfiec Guch des Allerhdchften Wiilens
. «@ witd qu feiner et den bangen Kummer ftillen.
Die Lunden toerden heil, die Thrdnen abgervifeht,
FBenn GOttes Troft dag Hevy evquicket, und erfriftht.
€3 wolle GO der HE, nadh) Diefen Teaugrfeenen,
QWie Cudy, fo Guer Haus mit allem Guten adnen!
Daf Sfy in Qubunft nody, oy Eure [eit verflieft,
2An Kind, und Kindestind fehr viele Luft genieft.

Diefe Qeffen verfafite jum ehrecbistigen Sengnifls in=
nigften Beyleids

M. Nohann Theodor Lingke,
Archiviac.



oy, Ceele; oy 3 Deiriett Svenden,
Und abgematter $eib, ochy Oy
Nadh fo viel ausgeftandnen Leider,
- Sn Deine Gwift, qur fiillen Rub.
Der Kampf ift aus, der Sieg evfochter,
Die fthone Crone Dt geflochtert,

)
.g‘un fanft Dt fhdn und berrlich prangen,
Mit jener auserodhiten Schaar,
Rach Deinent cigenen Berlangen,
S weiffen Kleidern.  Denn, fiietoahet
 Da Deine Tribfar dberfranden,
Bift - Du befrent von Todesbanden.

D)

Aoy Deinermy wunderfchdnen Wiffen,
Das man it mufte jugefieln,

Barft O alleine nur befliffen,
Daffelde dadurd) 3u erhdhn,

Dof Ou aus IEfu Tod und Leiden,

Dir mbdhteft LWeisheit jubeteiten.

Qsel‘mgtcr ®reiff, rie twunderfchine
Berforgen toiv, in Eihler Gruft,
Die.uns-fo lied geroefnen Sbdbne,
SBenn fie des- HEren Stimme rufts
Gie bleiben, tenn wirs vecht erwdgen,
Dody allegeit bey uns in Segen.

=
%eicbt, lhednen, bon der SRuELRL Wanigen,
tnd §ye, die Sy in veiner Suft,
Ciets treu perfchtviftert Guch umfangen,
Galyitert Die betlemmie Brufe.
Do Bruder — — O ift G geblichen?
G (ebt im Himmel angefchrieben;
Dicfes fehrieb, dem Rornely R
e feite Doducruny 1o beris R
Teid g beseugen , des MWoblfeligen Beichtvater,
o, Chriftian Helfgott Cerman,

Diac, 1. und Befper - Peediger,




Q u fillh, o Sefiger! s felh Eomme ung Dein Gubde,
8° c) Bu frah beugft Du Deint Haug, 2as fich in Thrdnen -
= 3eigt,

Gn Angft, in ShrtlichEeit, da Deine miden Hinde,
Bon havtem Kampfe {choach, doch fiegend Ruly evveicht,

60, foie der Friibling Thdn, fo  fhin war Deine Jugend,
Qnmutly, und FreundlichEeit belebte Deinen Geift;

Duedy Feif evvoardt Du friy SefchicklichFeit und Tugend,
Die Didh dev Sterblicheit, ja felbfe dem Tod entreiit,

@cin Glaube hat gefiegts als Sieger mit der Crone
Dringft Dt in beilgem Schmuck die veinfien Opfer. dary

Du fingft das bhobe ¢ied vor Deines GOttes Tbyrone,
Der Div fo jeitig vief: Seb hin gur CSngel Sehaar,

9 tief gebeugtes HANS, fieh auf des Hichften Willen

Gein Nathy ift wunderbars er weif die Traurighet,
Die oft die Seinen 1ift, mit walyrem Jroft ju frillen.
Cur Soby, und Bruder lebt in hcher Seligheit.

Aus wabm‘ Hodhachrung begengte dem Vornehmen
Grulichifchen Haufe fein innigftes Beyleid

M. Jobann Ehriftian: KicGling,

Diac, UL

9 ) fabft stoar, Seliger, s frih,
Sedoch Ou frirdft nachy GOttes Willen
u bald fiiedt, wer wie EM1 fivbft, nie,
OOt cilt, an ihm den Lobn der Gnaden ju evfiiilen.

gcin aufgetdfter Geift genicft
Nun fhon vollEommne Seligeiten
$ier, wo der Stand der WBrifung iff,
Hier miffen wiv, was DOu {Hon baft, uns nody evfrveiten,

S 2 e
Dod’) bald verrauftht ¢in Augenblict;
o tird die Cwigleit erfcheinen,
So wird mit D der Himmel Gk
Die, B Dein Tod betrlibt, in GOMtes Ticht beteinen.
Dem Woblfeligen-jum Andenfen, und dener

{)od}l\em‘xl\t‘\:nsj'.cibtt.zgcnbcn sum Trofte {dhrieh
Ddiefer
M. Johaun Heinvich Keaufe,

5 'Diac. ad Spirit. S.
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	Als der weiland Hochwohledle, Großachtbare, und Hochwohlgelahrte Herr, Herr M. Caspar Damian Grulich, des H. Predigeramts würdigen Candidat, in dem 27sten Jahre seines Alters den 24. Februar. 1765. durch einen frühzeitigen Tod ... abgefordert wurde, wollten ... ihr aufrichtiges Beyleid bezeugen Jnnenbenannte des geistlichen Ministerii zu Torgau.
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